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Die von den Zuckerinduſtriellen am Montag in
Magdeburg abgehaltene Verſammlung war von etwa 100
Perſonen beſucht Bei den Verhandlungen ſprach man ſich von
mehreren Seiten gegen den großen Verein der Rübenzucker
fabrikanten der die Intereſſen der Melaſſezuckerfabrikanten zu
ſehr wahrnehme und für die Gründung eines neuen Vereins
der Rübenzuckerfabrikanten aus Bezüglich der Beſteuerung
wurde eine Petition an den Reichskanzler beſchloſſen dahin
gehend daß der bisherige Satz von 80 Pf pro Centner Rüben
beibehalten werde und daß auf den Zentner Zucker 10 Ztr
Rüben gerechnet werden Die Fabriken welche ihre Melaſſe
weiter verarbeiten ſollen 10 Pf pro Zentner mehr zahlen die
Etabliſſements welche lediglich entzuckern und die Rübenzucker

fabriken welche fremde Melaſſe einführen ſollen mit 3 Mark
pro Zentner Melaſſe beſteuert werden

Die dem Hannoverſchen Courier entſtammende Nachricht
der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf Hatzfeldt habe
d Stanley aufgefordert während der weſtafrikaniſchen

onferenz in Berlin anweſend zu ſein wird von gut unter
richteter Stelle als unrichtig bezeichnet Herr Stanley iſt von
der Geographiſchen Geſellſchaft und von der berliner Sektion
des Kolonialvereins eingeladen worden in Berlin etliche
Vorträge zu halten und dürfte dieſer Aufforderung demnächſt
Folge geben

Jm Reichs Verſicherungsamt iſt man mit dem Entwurf eines
Normalſtatuts für Berufungsgenoſſenſchaften
nunmehr zu ſtande gekommen und iſt derſelbe von der Reichs
druckerei zu dem Zwecke im Drucke fertig le um behufs
endgiltiger Formulirung erſt noch von den Vereinen und Ver
bänden begutachtet zu werden welche jetzt mit Vorbereitungen
zur Bildung der Genoſſenſchaften beſchäftigt ſind

Schon vor einiger Zeit verlautete daß im Etat des
Auswärtigen Amtes pro 1885,/86 Poſitionen für neue
Berufskonſulate erſcheinen würden Wie wir hören
werden errichtet neue Konſulate in Kapſtadt Koreg Porto
Alegre Zanzibar und Swatow Dem Konſulat in Apia werden
drei Vizekonſuln beigegeben Außerdem wollen wir noch er
wähnen daß für die neue Geſandtſchaft Teheran ein Poſten
eingeſtellt iſt ebenſo daß in Belgrad von nun ab an Stelle
eines Miniſterreſidenten ein deutſcher Geſandter fungiren wird
dagegen iſt von einer Umwandlung der Geſandtſchaft in Madrid
in eine Botſchaft im Etat nichts geſagt

Wie aus einer amtlichen Kundgebung hervorgeht hat ſich
ein Jnnungsverband Bund deutſcher Schmiede
Jnnungen gebildet die Verbandsſatzung die Genehmigung
des Reichskanzlers erhalten und der Vorſitzende demnächſt an
gezeigt daß der Vorſtand bereit ſei mit Rath und That die
Bildung von SchmiedeJnnungen auch an kleineren Orten nach
Möglichkeit zu unterſtützen Zu dieſem Behufe ſei eine für
mittlere und kleinere SchmiedeJnnungen verwendbare Muſter
fatzung verfaßt worden welche zur Verfügung geſtellt werde
wo Schmiedemeiſter ſich entſchließen für die Um oder Neu
bildung von Jnnungen Theilnahme zu zeigen Dabei iſt von
dem Hauptvorſtande die Hoffnung m en worden daß
die betreffenden Orte dem Jnnungsverbande beitreten und
hinſichtlich der Ziele dieſes Verbandes wird noch bemerkt wie
die Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der Gewerbegenoſſen dahin
angeſtrebt werde daß auch die SchmiedeInnungen ſelbſt an
kleineren Orten zur Vornahme von Prüfungen für den Huf
beſchlagsbetrieb zugelaſſen würden Es wird Anlaß genommen
werden die SchmiedeJnnungen und die einzelnen Schmiede
meiſter durch die Behörden auf den Jnnungsverband und deſſen
Beſtrebungen aufmerkſam machen zu laſſen

mann Serlo irlto im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
wird der Magd zufolge der Berghauptmann Dr Huyßen in
Halle bezeichnet

München 10 Nov Der Miniſter v Crailshaim iſt
heute abend zur Theilnahme an den Verhandlungen des
Bundesraths nach Berlin abgereiſt

Neuſtrelitz 9 Nov Der neuernannte großbritanniſche Bot
ſchafter am berliner Hofe Sir Eduard Malet wurde heute
behufs Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens vom Groß
herzog in Audienz empfangen und darauf zu Tafel geladen
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iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 9 Nov Der Geſellige Lehrerverein ver
anſtaltete geſtern abend im Saale der Stadtgrabengaſtwirthſchaft
als Vorfeier von Luthers Geburtstag eine Abendunterhaltung
wie ſie würdiger und gediegener auch für größere Verhältniſſe
nicht hätte ſein können Die Einleitung bildete der vierhändig
auf dem Klavier vorgetragene Torgauer Marſch der ſeit vorigem
Sehre da ihn die koſtümirten halberſtädter Küraſſiere an de

pitze des hiſtoriſchen Feſtzuges in wunderbarer Vollendung in
die Luft hineinſchmetterten als Lutherfeſt Marſch Gemeingut von
Eisleben und Umgegend geworden iſt Hieran ſchloß ſich ein

r des Mittelſchullehrers Herrn Blümel Vor 400 Jahren,
der in ſehr eingehender Weiſe ein in ſcharfen Umriſſen gezeichnetes
Zeitbild von 1484 entwarf wie es damals unter den Fürſten der
Geiſtlichkeit und der Geſellſchaft bis in die Familie hinein beſtand
dabei immer die Nothwendigkeit der ſpäter durch Luther bewirkten
Reformation betonend und beweiſend Unter den ſich hieran
reihenden muſikaliſchen Vorträgen ſtanden die von dem Violiniſten
Herrn Bielin Fantaſie von Danklar und Spinnerlied von Jſidor
Lotto zwei virtuoſe Leiſtungen und die von der konſervatoriſtiſch
geſchulten Sängerin Frl Fleiſcher Alpenroſe und Ich ſah
den Wald ſich färben von Sieber und Luſtig zieht der Sommer
wind aus der Haideſchlacht von Fr v Holſtein obenan die von
den Herren Rektor Knabe und Lehrer Schulze exekutirten
Lieder ſowie ein Stück für 2 Zithern bildeten die würdige Fort
ſetzung und ein kräftiger Männergeſang den Schluß der gelungenen
und mit vielem Beifall aufgenommenen Feier

Staßfurt 9 Nov Die hieſigen Stadtverordneten
wahlen welche in dieſem Jahre äußerſt reger Betheiligun
begegneten ſind geſtern beendet Jn der II Abth findet no
eine Stichwahl ſtatt Wie verlautet iſt ſeitens einer Anzahl von
Wählern gegen die Wahl der III Abth Proteſt erhoben weil
dieſelben wegen allzugroßem Andrangs zur Wahl ihrer
Wahlpflicht nicht genügen konnten Weder Wahllokal
noch Wahlzeit ſollen in entſprechendem Verhältniß zur Wählerzahl
geſtanden haben Geſtern wurden hier zwei Schwindler
verhaftet welche leichtgläubigen Arbeitern nicht nur Geld
ſondern auch Uhren im Spiel abgenommen haben und die eben
im Begriff waren einen Müllergeſellen dem ſie vorſchwindelten
ihm eine gute Stelle zu verſchaffen zu verſchleppen Man hat
r n e ntende Geldſummen ſowie falſche Münzen bei ihnen

orgefunden

K Erfurt 9 Nov Der hieſige Guſtav Adolf Verein
feierte heute ſein Jahresfeſt in der Barfüßer Kirche Herr Sup
Dr Zſchimmer aus Schloßbeichlingen hielt die Feſtpredigt Das
roße ſchöne Gotteshaus war von Andächtigen überfüllt Am

Nachmittag und Abend fand in e Saale die übliche
Nachfeier ſtatt Jn der ſtark beſuchten November Verſammlung
des Thüringerwald Vereins Deren Erfurt fand auf
Veranlaſſung des ZweigVereins Sonneberg der Verkauf von
er und Liederbüchern zum Beſten der armen Abgebrannten
in Frauenwald ſtatt Die nicht unbeträchtliche Summe wurde
dem Sonneberger Verein überwieſen Herr Geh Regierungsrath
Klewitz hielt einen längeren Vortrag über die Neuen oder Frei
Burg und über die Grenzen unſeres Thüringer Landes

m Schlenſingen 10 Nov Der Königliche Oberforſtmeiſter
Herr Meier und der Königliche Forſtmeiſter Herr v Men
gerſſen ans Erfurt waren mehrere Tage in unſerem Kreiſe
anweſend um die Forſtreviere zu bereiſen und zu inſpiziren
Die polizeilichen Ermittelungen über die Entſtehung des
großen Brandes von Frauenwald am 25 Aug d durch den
bekanntlich viele arme Familien obdachlos wurden haben den
Verdacht daß der Brand durch ruchloſe Hand angelegt worden
bedeutend verſtärkt und es ſind bereits zwei Perſonen Mann
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S Könn 10 Nov Jnnerhalb zweier e haben hierzwei erhebiche e adenfeuer Winde T
en 8 z u n wur die Sta Wegmann G orwe ommenen ndesEntſtehungsort das im Geſchoß des Woh

und als Lagerraum für Herren und nga

W Hier wo e e neaufg ar hatte uer ange geglimmtund bei der Entdeckung bereits den ateen und beſten len des

Lagers verdorben ſodaß der Schaden faſt als ein totaler anzu
ſehen iſt Nach etwa einſtündiger Arbeit war das Feuer glocke

Geſtern ertönte abermals Feuerlärm und ein weithin
taghell erleuchtender Feuerſchein e ſich über Könnern aus Es
brannte eine der großen an der Bahnhofſtraße gelegenen Scheunen
der Gebr Nägler Dieſelbe ganz mit Gerſte angefüllt
heute zum Druſch kommen ſollte weshalb bereits LokomobilenDampſmaſchine zu Stelle war bot dem Element reiche Nahrung
ſodaß die Feuerwehr ſich auf die Rettung der nähegelegenen
zweiten Scheune ſowie der anderen Nachbargrundſtücke beſchränken
mußte Der Schaden mag wohl 40,000 M betragen wovon
auf das Gebäude z auf deſſen Jnhalt entfällt Beides war
der MagdeburgerF V A Geſellſchaft verſichert Jn dieſem Falle

der iſt böswillige Brandſtiftung wohl zweifellos
88 Naumburg 9 Nov Jn der letzten Sitzung der Straf

kammer hieſigen s Landgerichts wurde der ſchon beſtrafte
Barbier Fr Wilh Möller von Kölleda zu 9 Mon Gefängniß
und den Koſten verurtheilt Derſelbe 1830 zu Erfurt geboren
iſt ein notoriſcher Trunkenbold und hatte am 11 Auguſt ſeinen
Schwiegervater den 84 Jahre zählenden altersſchwachen Kantor
Krauſe zu Kölleda auf offener Promenade mit Stock und Fauſt
mißhandelt ihn niedergeworfen und nach einem tiefen Waſſer
graben geſchleift wahrſcheinlich um ihn hineinzuwerfen Er
wanderte ſogleich wieder ins Gefängniß S

J Deſſau 9 Nov Am Donnerstag wurde vor den Ge
ſchworenen gegen den Töpfer Friedrich Kohl aus Koswig
wegen betrügeriſchen Bankerotts verhandelt Kohl hatte im
Dezember 1883 von dem Thonwaarenfabrikanten Wilkendorf in
r ein daſelbſt belegenes Hausgrundſtück für den Preis von

1950 M erkauft hatte 300 M darauf angezahlt und ſich ver
pflichtet den Reſt von 1650 M am 1 April d J zu zahlen während
der Verkänfer Wilkendorf gerichtlich bekannte den ganzen Kauf
preis der 1950 M von Kohl gezahlt erhalten zu haben Kohl
zahlte am 1 April die reſtirenden 1650 M nicht verkaufte
am 20 April das von Wilkendorf erkaufte Hausgrundſtück
an ſeine Tochter und entfernte fich aus Koswig nachdem er ſich
ein Ueberfahrtsbillet nach Amerika verſchafft hatte Er wurde in
Berlin verhaftet und wurden bei ihm außer andern Werthgegen
ſtänden noch 1199 M baar e Jn dem Konkursverfahren
wurden die Gläubiger des Kohl ſämmtlich befriedigt Dem Wahr
ſpruche der Geſchworenen gemäß wurde Angeklagter zu einer Zucht
hausſtrafe von 12 Jahren und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von h verurtheilt Da die übrigen
in Ausſicht genommenen Straffälle bis zur nächſten Schwur
erichtsperiode hatten vertagt werden müſſen wurde am 7 d die
urze Seſſion mit der Verhandlung gegen den frühern Poſtagenten

jetzigen Tiſchlermeiſter Karl Amtage aus Neudorf bei
gerode beſchloſſen A iſt angeklagt 336,50 150 M und 217
welche er in ſeiner amtlichen Eigenſchaft als Poſtagent empfangen
hatte ſich rechtswidrig angeeignet und in Beziehung auf dieſe
Unterſchlagung das zur Eintragung oder Kontrolle der Einnahmen
beſtimmte Annahmebuch unrichtig geführt zu haben Angeklagter
war bezüglich der beiden erſtgedachten Unterſchlagungen geſtändidie Geſchworenen hielten den Beweis bezüglich der 217 M micht

für erbracht billigten dem Angeklagten mildernde Umſtände zu und
wurde Angeklagter zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahre und
zum Ehrverluſt auf die Dauer von zwei Jahren verurkheilt

Vierte Sächſiſche Provinzialſynode
Bericht der Saale Ztg

IV

Merſeburg 10 Nov
Heute beſchäftigte ſich die Synode in einer vierſtündigen Sitzung

ausſchließlich mit der Vorlage des Oberkirchenraths wegen Ab
änderung des S 14 der Kirchengemeinde und Synodalordnung
einer gar welche die Verſammlung mitten in die kirchenrechtlichen Theorien hineinführte Wir aſſen dieſelbe zum größten

Theile im Wortlaut hier folgen

Als Nachf

Das Allheilmittel
olger des aus dem Amte geſchiedeuen Oberberghaupt
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Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Karl Hubert legte neuerdings eine zärtliche Aufmerkſamkeit
für jede ſeiner Mahlzeiten an den Tag die er früher nur
allzu oft vernachläſſigt oder ganz vergeſſen hatte

Sie gingen Kamilla der das Herz noch im Leibe bebte
gab ihnen bis auf die Straße hinaus das Geleite

Dort küßte ſie Hermine noch einmal beide Hände Du
biſt ein Engel raunte ſie ihr zu Gott behüte i Und
denke nicht ſchlecht von einer thörichten Mutter die ihr Kind
ſo lieb hat wie Du das Deinige Dein eigen Mutterherz muß
mir Fürſprache leiſten Jch will Dir den heutigen Tag danken
in alle Ewigkeit Rolf ſoll es mit mir

Sie flüſterte dies in einer engen Umarmung in das Ohr
der Freundin dann ſchaute ſie den Fortwandelnden nach bis
dieſe in der Biegung der abwärts ſteigenden Landſtraße ihren
Blicken entſchwunden waren Das Herz that ihr ſo weh von
dem was ſie eben erlebt wie von dem was ſie für Karl
Sermie Frau fürchtete Es war ihr als ſollte ſie laut

ermines Namen rufen und ſie um jeden Preis zurückrufen
und zurückhalten Aber die Gewißheit daß es fruchtlos ſein
würde die pflichttreue Frau noch mehr vor ihrem furchtbaren
Gatten zu warnen und der Wunſch den Profeſſor niemals im
Leben wiederzuſehen hießen ſie ſchweigen und jene ihrem
traurigen Schickſal überlaſſen

Kamilla hatte vor allem für ihr eigen Fleiſch und Blut zu
ſorgen Noch halbwegs auf der Treppe riß J ihres geliebten
Gakten Telegramm noch einmal aus der i und küßte
das zerknitterte Papier Was wäre aus ihrem Liebling was
wäre aus ihr ſelbſt was aus dem Vater Mariechens geworden
wenn dieſe Depeſche nur eine Stunde ach nur fünf Minuten
ſpäter eintraf

Es ſchmeichelte n liebenden Herzen auch dieſe e
de des Schickſals ihrem klugen und für die Seinen ſo
herzlich beſorgten Gatten danken zu dürfen Hermine ſollte
dabei nicht zu rer Aber daß auch er ſein mächtig
Theil daran hatte das war ſo gut

Wie ihn der entſetzliche Menſch gelobt hatte den gewaltigenden heldenhaften Künſtler den mächtigen Mann e milderte
doch ein ganz klein wenig den furchtbaren Eindruck des Grauens

und Frau auf denen der Verdacht ruht gefänglich eingezogenund dem Landgericht zu Berinnen berlcfekt en esos

und Abſcheues welchen Frau Kamilla vor dem einſt vergötterten
u empfand Aber freilich nur ein wenig

Da ſtand ſie vor Mariechens Bett und faltete die Hände
und pries ſich glücklich und dankte Gott Auf einmal kamen
ihr ſie wußte ſelbſt nicht wie Ruſpoli und der Welfengraf
zu Sinne Sie ſchlug beide Hände zuſammen daß die Kleine
ſtaunend e warum Mama ein ſo böſes Geſicht machte
Mit den Fühlfäden des weiblichen Jnſtinkts fand es Kamilla
heraus die beiden waren Freunde Huberts geweſen Beide
hatten ein unerſchütterliches Vertrauen zu ihm Er hatte ſie
behandelt gemordet Der goldgelbe Saft ſchien wieder
über dem Haupte ihres Kindes zu ſchweben und zu ſchwanken

Es warf ſie zu Boden Jn wilder Umarmung umſchlang
ſie das gerettete ſüße Weſen und bat in wortloſer Demuth
ſtill und zerknirſcht ihrem Kinde flehentlich ab was ſie in
thörichter Verblendung hatte geſchehen laſſen wollen

Seltſamerweiſe war das Fieber des Kindes welches Kauilla
ſeit vierundzwanzig Stunden ſo ſehr beunruhigt hatte wirklich
verflogen wie weggeblaſen Die Kleine war noch matt und
ſehnte ſich nach Schlaf aber es waren weiter keine Zeichen des
Uebelbefindens an ihr zu beobachten

Als ſie am andern Morgen mit roſigen Wangen und
lachenden Augen in dem zierlich bebänderten Bettchen erwachte
da war auch Vater Weigand wieder da und ſetzte ſeine
Herzenspuppe auf die Fläche der linken Hand und wiegte das
ar vor Freude ſtrahlende Perſönchen wie ein Vögelein hin
und herWolke lücklich war er wie dankbar wenn er ſein geſundes

Mädel beträchtete Aber ein leiſer Schauer bebte noch lange
ſeinem Herzen nach und noch länger in dem ſeiner

attin
Das furchtbare Geſchick war ſo nahe an den beiden vorüber

geſauſt daß ihnen die Wucht deſſelben ohne ſie zu berühren
doch gleichſam den Athem benommen hatte Es war ihnen
nicht mehr behaglich in der Fremde Auch ſie ſprachen von

eimkehr ſprachen immer öfter immer mehr von ihrem lieben
erlin und nannten ſich auf einmal ſo recht italienmüde

nachdem ſie bislang keine höhere Schwärmerei gekannt fam
als die für dies farbenreiche Land und dieſen Himmel der
alles was er beſtrahlte auch Koth und Kr ſchön er
ſcheinen ließ

Rolf Weigand hatte ſeine zwei großen Bilder in Mailand

n der Generalſynode des Jahres 1879 iſt eine zwiſchen den
Beſtimmungen der Kirchenordnung und der Träuungsordnung

Gewalt ſeiner geſchulten Tenorſtimme daß er nicht eine Minute
länger in Mailand verweilen als bis der Eilzug nach Genug
pfeifen werde Wären ſie bis dahin nicht handelseinig ſo
chneide er die ſchöne Leinwand mit kurzer Hand aus den
ahmen rolle ſie zuſammen und nehme mit

händler und Liebhaber begriffen ſeine Situation und zahlten
was er verlangte

Alſo die Bruſttaſche mit Banknoten et fühlte ſich der
Maler wieder vollauf Herr der Welt konnte bleiben er
konnte reiſen er konnte thun und laſſen was er wollte

Aber wenn er in ſeiner Rumpelkammer über die fertigen
und die angefangenen Bilder Heerſchau hielt wenn er zudem
ſeine kleinen Studien und ſeine Skizzenbücher r e
dann mußte er ſich ſagen daß er dieſe Gegend mit Pinſel
und Stift ſo ziemlich abgegraſt habe Es gab für Jahre
enug zu thun wollte er alle die in Luft und Farbenſtimmungſeſtgeheitenen Eindrücke künſtleriſch ve en Und nun

wieder einmal andere Menſchen und andere Anſiedelungen zu
ſehen würde auch ihm zu gedeihlicher Abwechſelung ſein

Dieſe Stimmung und Erkenntniß öffnete in ſeinem Hedem Heimweh Thür und Thor Die Rückkehr nach Den

land war bald beſchloſſene Sache
Einmal aber in dieſem Entſchluſſe feſt verſchob er dennoch

die Ausführung auf das Ende des nä Monats Fürs
wollte er mit Frau und Kind nicht in die rauhe Jahres

t kommen die daheim noch chen mochte und dann war
n dieſem und jenem Winkel der ſchön zerklüfteten liguriſchen

Küſte denn doch noch manches gar maleriſche Motivh Weg enſe worden n m en oder bunt auf
weiß nach hauſe zu tragen ſi n lange vorgenommen hatteWegen Ueberfülle des Febetenen war er noch immer ni
dazu gekommen alle ſeine künſtleriſchen Wünſche zu befri r

t ſehen ohne dieſe Anregung nnerung
efeſtigt zu7 d e ward dem Künſtler ſchwer Abreiſe ver

zögerteü nach wie vor an regenfreien
Tagen die mächtigen Glieder in ein vielgetragenes Sommer

a üllt den flatternden rn maleriſ
ſt und Leib sder ſeinem Haupte wie der Arbeit ſeiner Hände v

einem ans Ufer gezogenen Kahne mit ge tem dund mit hurtigem Pinſel oder Stift dieſer herrlichen Naturut verkauft Der Brief den eine Frau über des Kindes
rkrankung n hatte drängte die Kunden zu ſofortigem

Abſchluß Der Maler erklärte feierlich mit der eugenden

haben daran durfte nicht gedacht werden

nd 2 ſah man ihn wieder

um
den unter einem

irm diente bald iner vorſpringendenſchirm diente auf e orſp en e et
einen ihrer Reize ſorgſam abſtehlen Fortſ folgt



ehende Divergenz rache gekommen 462 dereni Veſetigung dir v Raden der diesſährigen
rovinzialſynoden zu erfordern für nothwendig erachten

14 der Kirchenordnung in ſeiner jetz 53 kennt
nſichtlich der Verweigerung geiſtlicher Amtshandlungen keinenn 4 e Ceehorge und 2 in So oſt einGeiſtlicher ehe mtshandlung e ab zu müſſen u

er genöthigt das Gebiet der Disziplin zu betreten erjededmal die Sache dem Gemeinde Kirchenrath zur rung
und Entſcheidung vorlegen auch wenn er nur wozu ihm
Geſetz ſo bedi reiheit läßt ein Gemeindeglied einſtweilen
von einer Amtshandlung ſeelſorgeriſch zurückhalten will Ent
weder muß der Geiſtliche einfach die von ihm begehrte Amts

handlung vollziehen oder es muß eine disziplinare Entſcheidung
iber die Ablehnung erfolgen dazwiſchen läßt das Geſetz keinen

Raum auch nicht für die Seelſorge mit ihrer durch innerſtes
Vertrauen und Verſchwiegenheit g ethätigung

Anders die Trauungsordnung Dieſelbe enthält im S 13 die
Beſtimmung daß der Geiſtliche welcher aus den darin be

eichneten Gründen eine Trauung ablehnt auf Verlangen derVeiheiligten verpflichtet ſein ſoll die Entſcheidung des Gemeinde

Kirchenraths bezw des KreisſynodalVorſtandes herbeizuführen
und legt im S 14 der dem Geiſtlichen gegen eine ſolche Ent
e re Beſchwerde aufſchiebende Wirkung bei
Hier ſind aiſo Seelſorge und Disziplin in der Weiſe geſchieden

daß ſo h die Ablehnung als ein von dem betr Gemieinde
gliede reſpektirter Akt der Seelſorge ſich darſtellt eine andere

und zwar disziplinare Jnſtanz nicht einzutreten hat
Es erſcheint deshalb nachdem für das Gebiet der Trauungen
jene Unterſcheidung ſanktionirt iſt

die Erwägung geboten ob nicht eine Verallgemeinerung
des hierin liegenden Prinzips auf alle Fälle des 5 14 der
Kirchenordnung ſich als nothwendig erweiſt Wenn aber

ſolche Nothwendigkeit anerkannt werden ſollte dann
ire
2 zu erwägen ob etwa die den Beſchwerden in Trauungs

angelegenheiten beigelegte auſſchiebende Wirkung gleicherweiſe
anf das ganze dem S 14 noch verbliebene Gebiet der geiſt
lichen Amtsthätigkeit auszudehnen ſein möchte

Wir legen daher den Provinzialſynoden die Frage
ob eine Aenderung des S 14 der Kirchengemeinde und

Synodal Ordnung unter den angegebenen Geſichtspunkten für
di erachten iſthiermit zur Begutachtung vor

Wir nehmen vorweg daß die Synode den mit 9 gegen 6 Stimmen
faßten Beſchluß der Kommiſſion unter Heranziehung eines
gänzungsantrages des Hrn Syn Rietſchel in namentlicher
bſtimmung mit 84 gegen 48 Stimmen angenommen hatDer Beſchluß Jat danach folgenden Wortlaut

Daß die erſte Frage des Evangeliſchen Ober Kirchenraths
dahin zu beantworten ſei daß eine Aenderung des S 14 nur
für das Gebiet der Abendmahlsertheilung als nothwendig an
zuerkennen ſei die zweite dahin daß aus 814 deutlich erhellen
muß daß der Geiſtliche verpflichtet iſt nur diejenigen Fälle zur
Entſcheidung vor den Gemeindekirchenrath zu bringen welche
auf ausdrückliches Verlangen der Betroffenen aus dem Bereiche
der PrivatSeelſorge heraus unter die Disziplinarordnung ge
ſtellt werden daß dieſe Aenderung analog den Beſtimmungen

der Trauungsordnung den Geiſtlichen das Recht beizulegen
hat bei vorlänfiger ſchonender Zurückhaltung vom Abendmahl
bei welcher das betheiligte Gemeindeglied ſich nicht beruhigen
will und der Gemeindekirchenrath die erſte Entſcheidung zu
Gunſten deſſelben trifft die die nen des Kreis
ſhynodalvorſtandes mit aufſchiebender Wirkung anzurufen

Der anf Verneinung der oberkirchenräthlichen Anfrage lautende
Zaege des Hrn Syn Arnold war mit folgenden Gründen

erſehen
1 Die Grenze zwiſchen Seelſorge und Kirchendisziplin iſt im

s 14 klar genug gezogen und der Seelſorge hinreichender Raum
gegebenWie Annahme als müſſe der Geiſtliche die ſeelſorgerliche

Abmahnung vor den Gemeindekirchenrath bringen beruht nach
Nr 21 der Jnſtruktion des Evangeliſchen Ober Kirchenraths

betreffend die Verletzung kirchlicher Pflichten ec
auf Jrrthum

2 Zwiſchen den Gebieten der Seelſorge und Kirchendisziplin
würde vielmehr eine bedenkliche Vermiſchung entſtehen wenn
der Geiſtliche entgegen den Grundſätzen der evangeliſchen
Disziplin das Recht erhielte als Seelforger ohne Zu
ſtimmung des Gemeindekirchenraths ein Gemeindeglied auch
nur proviſoriſch vom heiligen Abendmahl auszuſchließen

Der 8 14 hat in Gemäßheit derſelben Grundſätze den
Schwerpunkt der Disziplin in de Lokal Gemeinde gelegt Durch

die beabſichtigte Aenderung würde der Schwerpunkt gerade in
Fällen welche hiergegen die ſchwerſten Bedenken erregen müßten
in das Pfarramt und in die höhere Jnſtanz fallen

4 Wie die Vorlage ſelbſt anerkennt und nach allen ver
nommenen Zeugniſſen liegt zu der betreffenden Veränderung kein

erfahrungsmäßiges Bedürfniß vor
5 Es muß als ein Ehrenpunkt der Kirche der öſtlichen

Provinzen angeſehen werden gegenüber den in Rede ſtehenden
Aufgaben mit denſelben Mitteln auszukommen welche der Kirche
der weſtlichen Provinzen ſeit 50 Jahren genügt haben

Nach dem von Hrn Syn Schrader erſtatteten Bericht über
die verſchiedenen Strömungen in der Kommiſſion nahm Hr Syn
Leuſchner das Wort um die Synode zu bitten von ſeder
Aenderung des S 14 abzuſehen Er unterſcheidet ſcharf
Seelſorge und Disziplin Die erſte habe es mit Bitten Mahnen
und Warnen zu thun und darin ſoll der Geiſtliche das Aeußerſte
leiſten Habe er dies gethan ſo mache er ſich nach dem Zeugniß
der Schrift durch Di ſung eines Unwürdigen zum heiligen
Abendmahl fremder Sünde nicht theilhaftig er ſei dann frei in
ſeinem Gewiſſen Wenn er aber dieſe Grenzlinie überſchreite ſo
ſetze er ſein Gewiſſen zwingend an die Stelle eines anderen undmache ſich zum Herrn über die Gewiſſen Die Disziplin die es mit

der b 8 tbwehr des öffentlichen Aergerniſſes zu thun habe müſſe den
Bemeinden zuſtehen würde auch der Pfarrer Disziplin ausüben
ſo würde ſeine Stellung geſchädigt werden denn das Urtheil des
Gemeindekirchenraths über den Zurückgewieſenen würde auch ein
Urtheil über den Pfarrer ſein Bis jetzt liege der Schwerpunkt
der Disziplin in der Gemeinde die Aenderung des S 14 würde
ihn ins Paſtorat oder in eine höhere Jnſtanz verlegen Man
würde ſich nicht wundern dürfen wenn man wieder von einer
Faltargrtiride zu reden anfinge Hiernach begründete Herr Syn

ietſchel ſeinen Verbeſſerungsvorſchlag der dem
antrage eine beſtimmtere Faſſung gab Herr Syn Veyſchlag

ielt wieder eine ſeiner Meiſterreden Er nannte den S 14 den
ckſtein der Kirchenordnung da er das Verhältniß zwiſchen

Pfarrer und Gemeinde auseinanderſetze Mit Unrecht ſage man
daß dieſer Paragraph mit nothwendigen Forderungen der Trauungs

Begräbnißordnungen kollidire Er könne den Vorwurf nicht
verſtehen daß derſelbe keinen Unterſchied e Seelſorge und
Disziplin mache Gerade die Aenderung würde den Unterſchied ver
wiſchen Die Seelſorge gebühre dem Geiſtlichen die Kirchenzucht
der organiſirten Gemeinde Dieſer Grundſaß ſei den früheren
Kirchenordnungen bis in das Jahr der Konkordienformel

r woſen und demzufolge habe der Seelſorger
dürfen Was das 16 Jahrhu nicht gewollt habe wer
auch die Synode nicht wollen Der 8 14 habe mit höchſter Be
ſonnenheit das ſelbſtändige Gebiet des Geiſili abzugrenzenDurch die Aenderung werde dem Pfarrer provi vriſche ans

walt beigelegt und dieſe nicht mehr Seelſorge zu nennendePlesiptin werde weder aus dem Evangelium ncqh u den Be

kenntniſſen S Sie ſei evangeliſch nicht zu begründen
und in hohem Maße ehe Das ſei die Herrlichkeit des
evangeliſchen Amtes daß es auf das Wort auf die Macht

der Theilnahme am heiligen Abendmahl ausſchli r

des Wortes über das Menf verl Warum ſei dieten henenehe t re ſei auch die Kinicht rege Kirchenzucht vergeblichMan möge ihr Vertrauen
gegen die Gemeinde haben Er

warne wieder den Weg betreten anf dem die Kirchenzucht in
der giten iutheriſchen Kirche zu Grunde gegangen iſt Den
Gewiſſensbedenken des Geiſtlichen ſtellt er gegenüber daß dieſelben

durch ſein amtliches Recht e werden mit Gewalt
halte Gott ſelbſt keinen Menſchen von der Sünde zurück 4
den Einwand der Heiligkeit des Sakraments bemerkt er daß das

eilige ſich durch innere Strafe gegen ſeinen Mißbrauch ſchütze
on einem Aergerniß laſſe ſich nur da ſprechen wo die Gemeinde

darauf reagire beſſer ſei es 10 Unwürdige zum Abendmahl zuzu
laſſen als daß 1 Unſchuldiger gekränkt werde Vor der jetzigen
Kirchenordunng habe der Geiſtliche überhaupt kein Recht an
Jn Gewiſſenskonflikten könne man ohne Rückſicht auf den Buch
ſtaben handeln Wir würden unſerer Kirche ein Armuthszeugniß
ausſtellen wenn wir ſie nicht für die in S 14 ausgeſprochenen
evangeliſchen Grundſätze für reif hielten Die Gemeinden ver
dienten nicht ein ſolches Mißtrauensvotum Er bitte mit ſeinen
Freunden dieſe voreiligen Abänderungsvorſchläge abzulehnen

Der nächſte Redner war Hr Syn Köſtlin der im Gegenſatz
W Vorredner den Komiſſionsantrag befürwortete und zwar im 4

ntereſſe der Kirchenverfaſſung damit das Rufen und Schreien
dagegen aufhören die r zum Schweigen kommen mögen
Bei gleicher Auffaſſung mit Hrn Syn Beyſchlag kam er zu ab

weichenden Hr Syn Schlottmann verwandte ſich
für die Aufrechterhaltung der jetzigen Zrriaſſung und führte die
Neigung zu Zbanderungen auf die überſpannte Amtstheorie wonach die Zicht in der Kirche dem ordo dem geiſtlichen Stande

gebühre zurück So lange nicht durch praktiſche Erfahrungen in
überzeugender Weiſe die Nothwendigkeit einer Aenderung erwieſen
ſei möge es bei der Verfaſſung verbleiben deren Ausdrucksweiſe
nicht immer ausreichend die aber doch nicht ſo kraſt ſei
Hr Syn Möller bat die Abänderung des 8 14 nicht ſo tragiſch
zu nehmen Man beſtätige ein ſolches Geſetz am beſten wenn
man ſeine Härten abthue Seelſorge und Disziplin ſeien von den
Vorrednern in viel zu abſtrakter Weiſe vorgeführt Der könig
liche Kommiſſar Herr Präſident Roedenbeck fand die Re
medur des Geiſtlichen durch den Gemeindekirchenrath nicht im
Einklange mit den Prinzipien der evangeliſchen Kirche Jn einem
ſolchen Falle müſſe die Entſcheidung von einer ans Geiſtlichen

und Weltlichen zuſammengeſetzten über der Gemeinde r 2
getan entſchieden werden Zum Schluß ſprach nochmals der

erichterſtatter der Kommiſſion Hr Syn Schrader welcher
betonte daß es ſich nicht um Exkommunikation ſondern um Auf
ſchub handele daß ferner die Verfaſſung durch eine ſolche Aenderung
ſicherer und der Friede unter den kirchlichen Richtungen größer
werde Auf Antrag des Herrn Syn von Voß ſand die nament
liche Abſtimmung ſtatt deren Ergebniß oben mitgetheilt iſt Von
den 9 Synodalen die unſerer Stadt angehören ſtimmten für den
Kommiſſivnsantrag die Herren Frick Göbel Köſtlin Riehm
und Schrader gegen denſelben die Herren Beyſchlag Förſter

S und von Voßächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 10 Nov Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Welzen
per 1000 Kg loco ſtill Termine ruhig Gekündigt Ctr Kündigungspreis v Loco 142 170 M n Qual gelbe Lieferungsqual 150,5
elber märk abgelaufene Kündigungſcheine vom 4 d 150 verk per dieſen
onat bez per Nov Dez 151,5 nom per Dez Jan 1885 bez

per Jan Febr ver Febr März bez per April Mat 161 160,75
161 bez per MaiJuni 162,75 bez per JuniJuli v Roggen

1000 Kg loco f Waare gefr Termine beh Gekündigt 42,000 Ctr Kündigungs
preis 137,00 M Loco 136 144 M nach Qual Lieferungsqualität 136,5 M
polniſch ab Bahn bez ruſſiſch geringer inländ gut 140 142ab Bahn und Boden bez feiner ver dieſen Monat 187 186 75 187
bez pr Nov Dez 136,75 136,5 bez per Dez Jan 1885 bez pr
Jan Febr bez per Febr März bez per März April bez
pr April Mai 139,25 bez per MaiJuni 139,5 bez per JuniJuli
bez Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 1380 185 M nach
Qual Oderbrucher Brenngerſte frei Wagen bez Hafer per

1000 kg Loco ſtill Termine matt Gekündigt CEtr inepreis M Loco 126 160 M nach Qual Lieferungsqualität 127
inländiſcher guter feiner ab Bahn bez preußiſcher mittel
z ſeiner guter ab Bahn bez ruſſiſcher ab Bah
ez 5 alter uBahn bez ſchleſi gering 126 frei Wagen bez feiner 146 148

märkiſch ab Bahn bez mecklenburg böhmiſch bez
abgelaufene Kündigungsſcheine vom 1 d verk per dieſen Monat 127,00
bez per Nov Dez 126,5 nom per Dez Jan bez per März Aprilbez per April Mai 129,75 129,5 bez per MaiJuni 150 120 des

Berlin 8 Nov Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poltz Präſid
Weizen guter 16,50 17,20

14,40 M Roggen guter 13,80 14,50 mittel 13,59 14,20
13,60 13,80 M Gerſte gute 13,70 18,50 mittel 13,70 25,90
geringe 18,00 13,20 M Hafer guter 15,00 16,00 mittel 14,20 14,50
geringer 12,80 14,00 M per 100 Kg

geringer

Magdeburg 10 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 154 158
Weiß M glatter engl Weizen 145 150 Rauhwetizen 135
140 Roggen 142 148 Chevaliergerſte 155 182 Landgerſte 145

152 Hafer 130 145 M ver 1000 kg
Köln 10 Nov Telegr Weizen loco hieſiger 16,00 fremder 16,50

pr Nov 15,70 pr März 16,40 Roggen loco hieſiger 14,50 pr Nov 13,80
pr März 14,29 Hafer loco 14,25

Breslau 10 Nov Telegr Welzen pr Nov 152,00 Roggen pr
Nov 135,00 pr Nov Dez 131,50 pr April Mai 137,00

Stettin 10 Nov Telegr Weizen matt loco 136,00 154,00 pr
Nov Dez 152,00 pr April Mat 163,00 Roggen ſtill loco 133,00 135 00

pr Nov Dez 135,00 pr April Mai 137,00
Hambürg 10 Nov Telegr Weizen loco unver auf Termine matt,

x Nov 150,00 Br 149,00 Gd pr April Mat 162,00 Br 161,00 GdRoggen loco unver auf Termine matt pr Nov 123,00 Br 122,00 öd pr
April Mal 124,00 Br 123,00 Gd Hafer und Gerſte unverändert

Wien 10 Nov
rbſt 9,05 Gd 9,10 Br gen pr Okt Nov Gd Br

z Gr Br Hafer pr Frühj 6,95 Gd 7,00 Br pr MaiJuni 7,68

Peſt 10 Nov Telegr We j 810 zen loco matt pr Frühj 8,23 Gd 8,25Br Hafer pr ü j 6,64 Gd 6,66 Br 3
aris 10 Nov Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Nov

21,10 pr Dez 21,25 pr Jan April 21,60 pr März Juni 22,10 Roggen
ruhig pr Nov 16,75 pr März Juni 17,50

Amſterdam 10 Nov Telegr Schlußbericht Weizen auf Termine
niedriger pr Nov 184 pr März 207 Roggen loco niedriger auf Termine
unverändert pr März 153 pr MaiAntwerpen 10 Nov Telegr Schlußbericht Weizen ſlau

en unverändert fer ruhig behauptet
London 10 Nov We Schlußbericht Weizen ſehr trägekg Mangel an Käufern engl Weizen nur niedriger veriäufich remder

williger angekommene Ladungen ruhig ſtetig Gerſte u Hafer wenig niedriger

der Woche vom 1 bis 7 Nov fremderengl Gerſte Be fremde 27,937 engl Malzg 13,976 fremde u e
914 62,947 Hrts Engl 17,71 36San ngl Mehl 6 fremdes 36

Zucker
Magdeburger Börſe

8 Nov 0 NovGranulated 25,25 M 25x 2500 gKornzu o 1580 20,00 M iKernzucer 96 10/00 d 20 M 1900 1920 g
9 J 7Korn Red 68 1900 19,20 M 19,00 19,20 M

Nachvrod 68 92 h M 18 M
Tendenz am 10 Nov mittags Feſt

Brodraen We 27,50 27,75 M 27,60 27,75 r

Tendenz am 8 Nov beendet

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Druck und Verlag von Otto Hendel

ahn
grug mittel guter 138 140 feiner 141 143 ab

h

mittel 15,40 15,80 geringer 14,00 4

J 4 do

e Weizen pr Frühj 8,45 Gd 8,50 Br pr
pr Frühj

Pax18 10 Nov Telegr Kohzuder 880 behaupt loco 86,00 à 86 2

neApril h Rat Sinn 45
u don i Suegr
Rohzucker 11 feſt

r Rev 45 75 pr Doß 41id pr

vavannazudker Nr 12 14 nom Rühben

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 10 Nov Amtl Feſt ar en e FF 100 tincl Sack Termine ruhig Gekünd

per dieſen Monat 19,75 per u
br bez per Fehr z c M r 3n r e e enel Termine ruhig ü Ctre M Loco 19,50 M per die e8 Monat 19,50 per Nov Dez

9,50 per Dez Jan 1885
März bez per Mär20,00 Br ſende Kartoffelſt

Termine und Ctr Loco10,80 Br Gd per Rov Dez
Br r Gd per Jan Febr Br Gdr V77

h per Dez
a

Br Jan Febrl 7 rärke
d perGbd per AprilMat

100 kg brutto inclh Sr per dieſen Monat
öb per Dez Jan

per

Berliner Börſe vom 10 November
entſche und auskändiſche Fonds2 u Staatspapiere

i 1Deutſche Reichsanleihe 1 88
103,40 B

o Korn Anleihe
0

0

3 StaatsSch Sch 99,90 bzm nleite 1 14525 d
Loſch Centrl Pfdhr 101,90 bz

4 Sächſ Rentenbr 101,70 G
5 Goth Präm Pfoöbr 90,40 dzB
5 do Gr K B do 110rz 85,60 b G

Pr Ctrb Pfob 100rz 101 50

p Un rdo hg VI u X 102,00 b
do do Viiſ 9500 baNuſſ Boden Kredit 92 80 ba Centr Bd Pf 83,00 bz

6 New Hork Stadt Anl
Oeſt Sir eng 67,90 bzdo SilberRente 68,50 bz
4 Oeſt GoldRente 86,80 bz
50 Ungar PapierRente 74,40 G
4 Ungar Gold Rente 77,90 B
dte de Reite 85 7 S

Rumänier 99,60 bz
5 o KRuſſ Engl 1872 94,30 bzGAnl v 1877n 1880 78,20 bzB
5 do OrientAnl II 60,60 bzGdu Rente 1883 107,10 bz

In vud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 58,00 bzGAnna 241,10 bzG
e än 277 bzGrlin HamburgerBresl Schw reib 116,10 6

t rader Lit B 75Galiz eGotthardbahn 96,00 bz
lleSorauGuben 47,50 B
onpr Rudolfbahn 75,50 bzG

MainzLudwigshafen 113,00 bz
MarienburgMlawka 80,50 bz
Mecklenburg 214,75 bz

Nordh Erfurter abgeſt 56,75
Oberſchl Lit A C D B 276,90 b

do Lit B 303,00 bzBOſtpreuß Südbahn 100,90 bz
PoſenKreuzburg 31,25 bz
Rechte Oder Ufer
RjaſchtMorezansk gar 97,80 bhzAſche Südweſtbahn bz

üringer 9,75 bz2 Berlin Dresden 46,25 bzG
lleSor Guben 115,25 bzG

v egd Halbe t B abg 90,00 bz
s J awta 114,90 b

Gneſen SF Oſtpr Südbahn 118,10 bzG

Poſen urg mS Rechte Od Ufer a
G Saalbahn 101,75 G

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

37 Br Märk III A 96,90 Bu II 9000 84 do V 103,00 B4 do VI un42 do VII 103,25 B
5 do IX 101,60 G41 do Dt Soeſt II

do Nordbahn 102,80 G
4 Berlin Anhalt 103,30 B
4 Berlin Dresden gr 108,20 bzG
45 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III kv 102,90 G
4 Brl Ptsd Mgd D 103,10 bz
4 Berlin Stettin gar 101,75 G
41 Braunſchw Eiſenb 192,80 G
4i Brsl Schw Frb G
4 do II 102,75 G I 102,80 G
4 Köln Minden IV 101,40

VI 105,75
4 do VII 1083,90
4 HalleSor v St S 103,00 bz
4 Mgd Halberſt 186d 103,00 G
4 i do Leipzig A 104,50 G

do do B 101,80 G3 do Wittenberge 86,609
4 Mainz Ludw g kv 10t,60

d

h

o 1878 I 101,80 B
do konv 101,60 G

h

4 Niederſch Märk I
3

4 do do 79D gehe Zherzuſer

Thüringer VI n 19
De Boden 638

Gal KarlLudwaſggu ha
Lemb Czernow IV 84,20

gFrz Sth alte 390,25 bzGSt Sie 1874 8215
do Ergänzung 381,90 bz
do Goldprior 96,60 bz

en embdo n Her 102,50 G
Ungariſche Nordoſth 81,40 bzG

do Gold 100,60 G
do Oſtbahn J Em 81,40
do do II Em 99,20

CharkowAzow 96,50 bz
4 Jwangor Dombrw 88,70 b

E 7a
105,30 d

5 KozlowWoroneſch 190,25
5 Kurdsk Kiew 102,50 bz
5 MoscoRjäſan 104,25 bz
5 do Swolensk 39,20 bz
5 ſeneteeg 102,00 b4 Ruſſ NikolaiOblg 814,10 bz

SchitjaJwanowo 98,70 b
5

Warſchau Wien IV
do V 101Z Gr Ruſſ Staatse Obl 70,70 b

Transkaufaſiſche Eſb,Obl 62,50 G

Bank und JnduſtrieAktien

Aachen Diskonto 110,00 G
Berliner Handels Geſ 146,25 bz3G

DiskontoKommandit 201,00 bz
Deutſche Bant 152,10 bdo Sengſenwaltäbant äzaeo 6

Dresdener Bant 26,50 G
Leipziger KreditAnſtalt 179,50 bzB
Magdeb Privatbar 110,50 GDcletteutſge Kred Bank 91,30 da

Heſter KreditAnſtalt

Reichsbank 144,00 bzS Bank 121,25 BSchleſ BankVerein 100,80 bzG
Weimariſche Bank 80,50 bzG
Admiralsgartenbad Akt 49,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 218,50 bzG
Deſſauer Gas 196,75 bz

ſche Maſchinen 235,00 vös

ütte 106,90 9PhönixBergwerk Lit A 81,00
do B 31,00 BDortmunder Unton 22,25 G

n W 133,90örd Hütt V konv 59,00
lauziger Zucker 97,00 bzG

Körbisdorfer Zucker 98,50
Sächſ Th Br V St A 198,00 bzB

Maſch Hartmann 132do ln chinen 122,50 e
Zeitzer Maſchinen 168,00 bzB

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T m
London 1 Lſtrl 8 T

ris 100 fr 8 Tien öſt W 100 fl 8 T 166,65 63
Vetersb 100 S R 3 W 207,15 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 mbardAmſterd 3 re London e
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten
SouvereignsEngl Banknoten 20 bz

Leipziger Vörſe vom 10 November
Sächſen

a dee e e c

27
s

Eiſenb St Ukt
i

t

Weſth 89 g 125003 Be gr r m
DuxBodenbach 146003 Hrn Je Slseleg 86 09

Eiſenb St P l
Altendurg 187,75d le h g

1 Gnes
Lpz 179,15

7en Verein 358
110,00
121,00

5080,80 G
83,00 P
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